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LAGEBERICHT ZUM JAHRESABSCHLUSS 2023 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Bericht, welchen wir Ihnen unterbreiten, wurde aufgrund der im Art. 2428 ZGB und 

im Gesetzesdekret vom 09.04.1991, Nr. 127 – IV. EWG-Richtlinie – enthaltenen Bestimmungen 

erstellt. 

Dies vorausgeschickt, möchten wir Ihnen in der Folge die Lage der Körperschaft und den 

Geschäftsverlauf insgesamt erläutern. Weiters wollen wir Sie über die Aufwendungen, die 

Erlöse und die Investitionen, sowie über die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten, welchen 

die Körperschaft ausgesetzt ist, unterrichten. 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2023 weist, nach Abzug der folgenden, von der 

handelsrechtlichen Gesetzgebung vorgesehenen Rückstellungen und Wertberichtungen, einen 

Gewinn in Höhe von € 1.264.394.- auf: 

 

-    Abfertigungsrückstellung Arbeitnehmer € 175.206 

-    Risikorückstellungen € 43.248 

 

Die Analyse der einzelnen Bilanzposten ist aus dem Bilanzanhang ersichtlich. 

 

 



GESCHÄFTSVERLAUF UND LAGE DER KÖRPERSCHAFT 

 

Die Gesamtleistung des Geschäftsjahres zum 31.12.2023 beträgt € 7.066.793.-, während die 

Gesamtleistung im Geschäftsjahr 2022 € 6.726.075 betrug. Der Jahresgewinn betrug € 

1.264.394.-, während im Geschäftsjahr 2022 ein Jahresgewinn in Höhe von € 666.248.- erzielt 

wurde.  

 

Die Posten der Aufwandsseite sind folgende: 

 

 31.12.2022 31.12.2023 

- Einkäufe Waren € 110.478 €  101.783 

- Aufwendungen für Dienstleistungen € 2.187.150 € 1.627.409 

- Aufwendungen für Nutzung von Gütern Dritter € 765.873 € 896.876 

- Personalkosten € 1.960.913 € 2.090.166 

- Abschreibungen und Abwertungen € 734.627 € 792.999 

- Bestandsveränderungen € -589 € 9.687 

- Risikorückstellungen € 49.224 € 43.248 

- Sonstige betriebliche Aufwendungen € 99.631 € 200.964 

- Steuern € 165.683 € 189.445 

 

 

Als wichtigste Kennzahlen zum Jahresabschluss können angegeben werden: 

- ROE (Ergebnis nach Steuern/Eigenkapital)                      129,37 %  

- ROI (EBIT/Bilanzsumme) 5,81 % 

- ROS (EBIT/betriebliche Erträge) 18,45 % 

- EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) 1.303.661 € 

- Eigenkapitalanteil (Eigenkapital/Bilanzsumme) 7,02 % 

 

 



INFORMATIONEN ÜBER INVESTITIONEN UND FINANZEN 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden vor allem Investitionen in 

Telekommunikationsinfrastrukturen und technische Geräte wie Sendegeräte, Switches, 

Richtfunk, Server und dergleichen getätigt. Wie im Anhang erläutert, wurden alle Investitionen 

in Sachanlagen durch Investitionsbeiträge gedeckt und unter Anwendung der indirekten 

Methode erfasst. 

 

WESENTLICHE RISIKEN UND UNGEWISSHEITEN, WELCHEN DIE KÖRPERSCHAFT 

AUSGESETZT IST 

 

Betreffend die Preisrisiken nimmt die Überwachung der Material- und Dienstleistungspreise 

eine zentrale Stellung ein. Die Preise der Baumaterialien, der elektronischen Produkte und vor 

allem der Energie, deren Erhöhung im vorhergehenden Geschäftsjahr einen erheblichen 

Unsicherheitsfaktor darstellte, haben sich im vorliegenden Geschäftsjahr verhältnismäßig 

normalisiert. 

Dem Risiko der Erhöhung der Zinssätze ist die Körperschaft derzeit nicht ausgesetzt, da 

keinerlei Bankschulden vorhanden sind. 

Die Körperschaft weist ein geringfügiges Wechselkursrisiko auf, da die Geschäftsvorgänge 

vorwiegend in Euro durchgeführt werden. 

In Bezug auf das Forderungsausfallrisiko ist anzumerken, dass die Kundenforderungen in Höhe 

von € 1.190.289.- zum Stichtag 31.12.2023 wertberichtigte Forderungen in Höhe von € 

100.390.- beinhalten. Der Betrag der durchgeführten Wertberichtigungen wurde unter 

Berücksichtigung der Einschätzung der erwarteten Finanzflüsse sowie der Aufwendungen für 

die Eintreibung berechnet. 

Betreffend das Liquiditätsrisiko im Sinne der Möglichkeit, auf Finanzierungsquellen 

zurückgreifen zu können, verfügt die Körperschaft derzeit über liquide Mittel ausreichenden 

Ausmaßes.  

 

 



 

 

INFORMATIONEN BETREFFEND DAS PERSONAL 

 

Die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten im Geschäftsjahr betrug 26 Mitarbeiter, davon 3 

Führungskräfte und 23 Angestellte. 

 

WEITERE INFORMATIONEN 

 

1. Im Laufe des Geschäftsjahres 2023 hat die Körperschaft keinerlei Forschungs- und 

Entwicklungstätigkeiten durchgeführt. 

2. Die Körperschaft hat auch in diesem Jahr keine Arbeitsunfälle zu verzeichnen. 

3. Die Körperschaft ist direkt von der Autonomen Provinz Bozen abhängig. Die 

Geschäftsvorgänge mit nahestehenden Körperschaften, Unternehmen und Personen sind 

vorwiegend institutioneller Art. Im Laufe des Geschäftsjahres wurden keinerlei 

wesentliche gewerbliche Geschäftsvorgänge mit nahestehenden Körperschaften, 

Unternehmen und Personen durchgeführt, welche den ordentlichen Marktbedingungen 

widersprechen. 

4. Die Körperschaft verfügt über keinerlei eigene Aktien noch Aktien oder Anteile an 

beherrschenden Körperschaften, auch nicht über eine Treuhandgesellschaft oder eine 

vorgeschobene Person. 

5. Die Körperschaft hat im Laufe des Geschäftsjahres weder eigene Aktien noch Aktien 

oder Anteile an beherrschenden Körperschaften erworben oder veräußert, auch nicht 

über eine Treuhandgesellschaft oder eine vorgeschobene Person. 

6. In Bezug auf den voraussichtlichen Geschäftsgang der künftigen Geschäftsjahre ist es 

erforderlich darauf hinzuweisen, dass der beträchtliche Anstieg der Rohstoffpreise, z. B. 

für Baumaterialien, elektrische Energie und elektronische Produkte, einen bedeutenden 

Unsicherheitsfaktor darstellt. Auch die mehrfachen internationalen Krisen stellen einen 



Unsicherheitsfaktor dar, wobei eine Bewertung der möglichen Auswirkungen auf die 

Tätigkeiten der Körperschaft jedoch schwierig ist. 

 

LISTE DER ZWEITSITZE DER KÖRPERSCHAFT 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Körperschaft über keine Zweigniederlassungen verfügt. 

 

VORSCHLAG ZUR GEWINNVERWENDUNG 

In Anwendung entsprechender Anweisungen seitens der Autonomen Provinz Bozen wird 

vorgeschlagen, den Jahresgewinn gänzlich den passiven Rechnungsabgrenzungen für die 

Durchführung von Investitionen zuzuweisen. 

 

Bozen, den 03.04.2024 

 

Der Präsident des Verwaltungsrates 

 

Mag. Peter Silbernagl 

(digital unterzeichnet) 

 


